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Informationen zur Probenabgabe für C, H, N, S, O- Analysen 
 

Ein paar Worte Vorweg:  
 
Wir legen großen Wert auf persönlichen Kontakt und sind immer bereit, über alles zu 
reden. Was technisch machbar ist, versuchen wir zu ermöglichen. Die folgenden 
Richtlinien haben sich bewährt, und erleichtern nicht nur die Arbeit, sondern auch die 
Gewährleistung optimaler Messwerte. 

 
 
 
Generell benötigen wir 
nach Möglichkeit ca. 20 
– 30 mg Substanz  
und das ausgefüllte 
Analysenformular 
 (siehe Beispiel =>). 
 
Sind weitere Elemente 
in der Substanz 
vorhanden, sollten diese 
bitte unbedingt im 
oberen Abschnitt des 
Formulars in die freien 
Zeilen der Tabelle 
eingefügt werden.  

 
 
  



Abgabe stabiler Substanzen: 
 
Stabile Substanzen sollten homogen sein und vorzugsweise in den üblichen Präparateröhrchen 
abgebeben werden. 
Festsubstanzen sollen fein gepulvert (< 1 mg pro Körnchen) sein. 
Für Flüssigkeiten und Sirups empfehlen sich kleine Schraubdeckelgläschen.  
Bei Gefäßen mit Schliff sollte kein Schlifffett verwendet werden, damit die Probe nicht damit 
kontaminiert werden kann. 
 

Abgabe luftempfindlicher / hygroskopischer Substanzen: 
 
Für die Messung luftempfindlicher Proben, die unter Argon abgewogen werden sollen, 
benötigen wir folgende Bedingungen: 
 
Die Proben müssen homogene, 
feine Pulver sein; nicht klebrig, 
nicht grobkörnig. 
Die Proben müssen in einem 
Schlenkrohr abgegeben werden – 
siehe Foto - (bitte keine 
Rundkolben, Spitzkolben oder 
Ähnliches!) 
Die Schlenkrohre benötigen einen 
Normschliff 24 (Kern) / 29 
(Hülse), maximale Länge: 20 cm.  
 
Der Schliff sollte außen sein, 
damit kein Schlifffett in die Probe 
gelangen kann. 
 

 

 
Luftempfindliche Flüssigkeiten, die mit einer Mikroliter-Spritze  aufgesogen werden können, 
sollten vorzugsweise in einem mit Argon gefüllten Schraubdeckel-Glas mit Septum abgegeben 
werden.  
 
Desweiteren ist es möglich, Substanzen selbst einzuwiegen und die fertig eingewogene 
Substanz in einem mit Argon gefüllten Gefäß abzugeben. Dafür liefern wir vorgewogene 
Kapseln, die dann selbst in der Glovebox eingewogen werden können. Diese Substanzen müssen 
aber ca. 10 Minuten an der Luft stabil sein, während die exakte Einwaage ermittelt wird. 


